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 „Älter werden in Gießen“  

Kommunale Altenhilfeplanung als Prozess 
 
 

Zielsetzung/Leitbild kommunaler Altenhilfepolitik 
 

• So lange wie möglich selbständig, aktiv und selbstbestimmt in der eigenen 
Wohnung leben 

• So lange wir möglich zu Hause versorgt und gepflegt werden 
• Ausreichende Pflegeplätze in Einrichtungen bereitstellen, die ein Leben in 

Würde mit  Aktivitäten, Kommunikation und Teilhabe ermöglichen 
 

Präambel 
 
Der wachsende Anteil älterer Menschen stellt die Kommunen vor neue Aufgaben und 
Herausforderungen. Mit 65 Jahren hat der Mensch heute im Durchschnitt ein Viertel seines 
Lebens noch vor sich Das Bestreben älterer Menschen, sich ein aktives und 
selbstbestimmtes Leben auch im zunehmenden Alter zu erhalten, muss durch die 
Bereitstellung gesellschaftlicher Ressourcen unterstützt werden. Die Angebote der 
Altenhilfe müssen der Vielfalt der Problemlagen, den unterschiedlichen Bedürfnissen und 
der konkreten Lebenswelt der Menschen gerecht werden. 
Um das Ziel eines abgestimmten Gesamtangebots zu verwirklichen, muss die Kooperation 
der unterschiedlichen Institutionen gefördert, ausgebaut und gepflegt werden. Aufgabe von 
Politik ist es, dafür Vorgaben zu machen, Daten bereit zu stellen und die Kommunikation 
zu moderieren. 
Kommunale Altenhilfeplanung ist ein Prozess von Planung und Entscheidungsfindung vor 
Ort.  
 
2008 leben in Gießen 8837 Frauen und 6317 Männer, die älter als 60 Jahre sind, davon sind 
3776 Frauen und 1870 Männer älter als 75 Jahre (Stand 31.12.2008). Auffallend ist der 
hohe Anteil der Frauen. Die Mehrheit der Älteren ist weiblich, zwei Drittel der über 65-
Jährigen sind Frauen, ihr Anteil an den über 80-Jährigen beträgt sogar fast drei Viertel.  
Es ist davon auszugehen, dass ein sehr hoher Anteil der hoch betagten Frauen (über 80 
Jährige) allein lebt und sich evtl. auch allein ohne familiäre Anbindung versorgen muss.  
Es ist ebenso von einem hohen Anteil pflegender Frauen in der jungen Altengeneration (60 
bis 70 Jährige) auszugehen, der die alten Eltern oder Elternteile versorgt und pflegt. 
Kommunale Altenplanung sollte daher auch unter der Genderperspektive erfolgen.  
 
Auch wenn der Sozialstrukturatlas nur einen Anteil von 6,4% Nichtdeutscher unter den 
Älteren ausweist, ist davon auszugehen, dass der Anteil der Menschen mit 
Migrationshintergrund, die inzwischen die deutsche Staatsangehörigkeit haben, sehr viel 
höher liegt. In einer kommunalen Altenplanung muss auch dieser Aspekt besonders 
berücksichtigt werden. 
 
Um all dies zu gewährleisten ist die Einrichtung einer Stelle „Sozialplanung für ältere 
Menschen“ in der Stadtverwaltung unabdingbar. 
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So lange wie möglich selbständig, aktiv und selbstbestimmt in 
der eigenen Wohnung leben 

 
Alternative Wohnformen/Wohnraumanpassung (barrierefrei) 

• Alternative Wohnformen, Weiterentwicklung der Modelle und Projekte  
• Mehrgenerationenhaus 
• Betreutes Wohnen 
• Beratung über Wohnraumanpassung (Wohnberatung, BeKo, Anbieter) 
• Förderprogramme 
• Homepage u. Broschüre für Gießen mit relevanten Informationen, 

 
Infrastruktur/ Nahversorgung  

• Kommstruktur der Versorgungseinrichtungen  
Lieferservice (von Supermärkten, Apotheken, etc.).  

• Mobile Läden, Bank, Friseur etc. 
• Fahrdienste, privat oder zentral im Quartier organisiert 
• Unterstützende Netzwerke, Einkaufshilfen, Begleitservice, im Quartier 

organisiert 
• Besucherkreis, allg. sozialer Dienst mit spezifischer Schulung der Helferinnen, 

Ehrenamt  
 

Mobilität 
• Haltestellen öffentlicher Nahverkehr 

• Niederfloorbusse 
• Ausreichende Sitzgelegenheiten an den Haltestellen, möglichst überdacht 
• Lesbarkeit der Fahrpläne 
• Ausreichende Beleuchtung an Haltestellen 

• Gehwege 
• an Straßenübergängen absenken  
• Belag/Oberfläche für Rollstühle, Rollatoren oder andere Gehhilfen befahr- 

und begehbar machen  
• Ausreichende Sitzgelegenheiten 

• Sammeltaxi 
 

Soziale Teilhabe/Freizeit/Bildung 
• Förderung Generationen übergreifender Aktivitäten 
• Quartiersbezogene Treffpunkte für Generationen/Familienzentren 
• Förderung bürgerschaftlichen Engagements, Aufbau einer 

Freiwilligenagentur/Koordinierungsstelle 
• Förderung von Nachbarschaftshilfe 
• Unterstützung und Aufbau von Transportangeboten 
• Seniorenreisen (auch Reisen für und mit Menschen mit Demenz) 
• Seniorenuniversität 
• Ausbau von zielgruppenspezifischen Bildungsangeboten 
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Medizinische Versorgung 

• Analyse der Angebotsstruktur ärztl. – und zahnärztlicher Versorgung 
• Überblick und Informationen über gerontomed. Arztpraxen in Gießen  

o Barrierefreier Zugang 
o Hausbesuche 
o sozialräuml. Aspekte 

• Überblick und Information über gerontopsychiatrische Versorgung 
• Apothekenservice 
• Migrationsmedizin 
• Rehabilitationsangebote, Überblick 

 
Ältere Migranten 

• Integration von Migranten in Vereine, Migrationslotsen 
• Spezifische Angebote 
• Kultursensible Teilhabe 

 
 

So lange wie möglich zu Hause versorgt und gepflegt werden 
 
Medizinische Versorgung) 

• siehe oben 
• Ausreichende Kurzzeitpflegeplätze 
• Rehabilitation 
 

Unterstützungsangebote 
• Ehrenamtliche Besuchsdienste 

• Koordinierung im Quartier generationsübergreifend 
• „Schulung“ der „HelferInnen“ und (deren)Supervision analog der bereits  

existierenden Besuchskreise 
• Ambulante Pflegedienste 

• Transparenz des Angebotes 
• Hausnotruf 

• Flexible Tages- u. Nachtpflegeangebot 
• Ausreichende Angebote  

• Flexible Betreuungsangebote 
• Zusammenwirken von Professionellen und Ehrenamtlichen 

• Haushaltsnahe Dienstleistungen 
• Ausbau niedrigschwelliger Angebote, Ermutigung zu bürgerschaftlichem  

Engagement und Nachbarschaftshilfe 
 
Soziale Teilhabe/Freizeitangebote 

• Besuchsdienste (Vorlesen, Spiele, Gespräche, Gespräche) 
• Nachbarschaftshilfe 
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Ausreichende Pflegeplätze in Einrichtungen ermöglichen, die ein 
Leben in Würde ermöglichen 

 
Ausreichende Pflegeplätze  
 
Demenzwohngruppen, Demenzstationen in Pflegeheimen, Demenztagespflege 
 
Kultursensible Pflege und Betreuung 
 
Hospiz und Hospizdienst 

• Bedarfsgerechter Auf- und Ausbau 
• Schulung Ehrenamtlicher und Supervision 
• Schaffung eines Hospizes in Gießen 
•  

Schulung und Begleitung von Ehrenamtlichen 
• Schulung“ der „HelferInnen“ und Supervision 
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4. Fazit: 
 
Die Zukunftsfähigkeit einer Stadt lebt von der Solidarität der Generationen und den 
Fähigkeiten, Fertigkeiten und Ressourcen ihrer jungen und älteren Einwohner. 
 
Offene Altenarbeit sollte selbstbewusste gesellschaftliche Teilhabe der Frauen und Männer 
in der nachberuflichen Phase in den Mittelpunkt stellen und deren Kenntnisse und 
Ressourcen nutzen, fördern und erhalten. Dies ist wichtig für die Betroffenen einerseits und  
für das Gemeinwesen andererseits. 
 
Die Lebensräume für ältere Menschen sind so zu gestalten, dass sie dem Miteinander der 
Generationen dienen. Vor allem muss der älteren Bevölkerung die eigenständige 
Lebensführung so lange wie möglich gesichert werden. Dies bedarf einer breiten Palette 
abgestimmter Maßnahmen und Weiterentwicklungen. 
 
In Gießen gibt es schon Vieles, was auch im Seniorenwegweiser „Älter werden in Gießen“ 
dokumentiert ist. Auch der Sozialstrukturatlas hat weitere Daten bereit gestellt, ebenso wie 
die aus der Zusammenarbeit mit dem Landkreis erhobenen Daten. Dies reicht aber nicht 
aus, um Schlussfolgerungen für eine seniorenorientierte Politik in Gießen zu ziehen und 
umzusetzen. So macht der Sozialstrukturatlas zwar Aussagen über den Anteil der Älteren in 
den einzelnen Stadtteilen, aber nicht über deren konkrete Situation dort (Wohnformen, 
bestehende Beratungs- und Hilfeangebote, Freizeitangebote).  
Zur genauen quartiersbezogenen Versorgung und der Entwicklung von weiteren Angeboten  
kann keine Aussage anhand der vorliegenden Daten gemacht werden. Sinnvolle und 
erfolgreiche kommunale Altenplanung kann nur dann gelingen, wenn sie auf die sehr 
unterschiedlichen quartiersbezogenen Gegebenheiten eingeht und zielgenaue Angebote 
entwickelt. 
Es fehlt an Koordinierung und Planung unter Berücksichtigung zukünftiger Entwicklung.  
Lebenslagen von Menschen ab 60 Jahren bedingen sozialplanerische Konzeptionen . 
Bestehende Einrichtungen wie die BEKO alleine reichen nicht aus, auch nicht der zu 
errichtende Pflegestützpunkt. Sein(e) Klientel sind die bereits Pflegebedürftigen. Die große 
Gruppe der noch Aktiven und mobilen älteren Bevölkerung wird nicht erfasst. 
 
Grundlagen für weitere Planungen kann eine Befragung der Menschen ab 60 Jahren sowie 
von „Experten“ sein, wie sie in anderen Städten auch durchgeführt wird. 
Anliegen müssen von einer Stabstelle aus in alle Politikbereiche hineingetragen werden und 
die Zusammenarbeit mit diesen koordiniert werden. 
 
Gießen braucht eine kommunale Altenplanung und eine koordinierende und planende 
Stabstelle zur Zusammenarbeit mit allen Politikbereichen. 
 
 
 
 
 


